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Qamme~ 25 Au~6e~tlgungen lh~e~ Stellungnahme zum Entwu~6 

elne~ Bunde~ve~6a~~ung~ge~etze~ übe~ den Schutz de~ pe~­
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Mit vo~zügllche~ Hochachtung 

V~. M. Neumann 
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Betnfft En twur f eines Bundes verfassungsgese tzes 
über den Schutz der persönlichen Freiheit 

Die (Js terreichische }{rz tekammer er laub t sich zum vor liegenden 

Entwurf eines Bundesverfassungsgesetzes über den Schutz der per­

sönlichen Freiheit folgende Stellungnahme abzugeben: 

Es möge zu Art. 2 Ziff. 2 und 4 des Entwurfes eine Bestimmung 

aufgenommen werden, die der Person, der die Freiheit aus den 

angeführten Gründen entzogen wurde, das Recht gibt, sofort nach 

ihrer Festnahme den nächsten Angehörigen oder einen Rechtsanwalt 

zu verständigen. 

Nach Meinung der (Jsterreichischen A'rztekammer wäre auch eine Ein­

bindung von Art. 2 Ziff. 5 - 8 in Art. 4 des Entwurfes zu über­

lege.n, um den Schutz der persönlichen Freiheit gewährleisten zu 

können. Außerdem erscheint auch in diesen Fällen die Einräumung 

des Rechtes auf unverzügliche Verständigung des nächsten Ange-
...... c:="''' 

hörigen oder eines Rechtsanwaltes notwendig. 

Mit dem Ausdruck der vorzüglichen Hochachtung 
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